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Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd

FC Germ. 1907 Leeheim : SV 1912 Klein-Gerau II 
Dienstag, 07.02.2023, 18:30 Uhr

2:8-Niederlage für den SV 1912 Klein-Gerau II beim FC Germ. 
1907 Leeheim

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des FC Germ. 1907 Leeheim im verlegten
Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd gegen den SV 1912 Klein-Gerau II beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 25:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Jahn und Wiemer
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Jahn / Kimpel ihren Gegnern Steinbrecher /
Becker beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Wiemer / Winter beim 12:10, 11:6, 12:14, 11:3 gegen
Aillaud / Masak doch überlegen. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim 3:0
gegen Karl-Heinz Becker fand Thomas Wiemer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Johannes Jahn und Gerhard Steinbrecher
entschieden, das Johannes Jahn letztendlich gewann. Anschließend war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Mit 3:1 siegte Uwe Kimpel gegen Stefan Masak und gab
dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gerhard Aillaud war für Rolf Winter letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler
des FC Germ. 1907 Leeheim und des SV 1912 Klein-Gerau II in die Box. Beim anschließenden 11:8,
11:4, 11:8 gegen Gerhard Steinbrecher fand Thomas Wiemer indessen von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. 3:2 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Johannes Jahn und Karl-Heinz Becker den letzten Ballwechsel spielten. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Uwe Kimpel die Partie gegen Gerhard Aillaud, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
überraschend mit 1:3 verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rolf Winter nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams
war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den FC Germ. 1907 Leeheim am 24.02.2023 gegen die SKG
1945 Stockstadt II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 15.02.2023 gegen den TV 1888 Büttelborn II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 FC Germ. 1907 Leeheim

Doppel: Jahn / Kimpel 1:0, Wiemer / Winter 1:0 
Einzel: T. Wiemer 2:0, J. Jahn 2:0, U. Kimpel 1:1, R. Winter 1:1 
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 SV 1912 Klein-Gerau II
Doppel: Steinbrecher / Becker 0:1, Aillaud / Masak 0:1 
Einzel: G. Steinbrecher 0:2, K. Becker 0:2, G. Aillaud 2:0, S. Masak 0:2


